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Von Martina Ricken

Norden/Westerholt – Zwei 
Männer und eine Frau aus 
Norden sowie ein zur Tatzeit 
Heranwachsender aus Wes-
terholt sitzen derzeit auf der 
Anklagebank des Landge-
richts Aurich. Ihnen wird zur 
Last gelegt, als Mitglieder 
einer Bande, die mit der Ma-
sche der „falschen Bankmit-
arbeiter“ arbeitete, von Sep-
tember 2024 bis März 2025 
Menschen im ganzen Bundes-
gebiet um ihr Geld gebracht 
zu haben. Als Hauptangeklag-
ter gilt der 33-jährige Norder, 
der gemeinsam mit dem 32-
jährigen Mitangeklagten so-
genannte „Finanzagenten“ 
rekrutierte. Die „Finanzagen-
ten“, zu denen auch die 25-jäh-
rige Norderin und der heute 
22-jährige Westerholter ge-
hörten, stellten ihre Konten 
bei Sparkassen und Volksban-
ken in Norden und Wittmund 
zur Verfügung, auf das die 
von den Bankkunden abge-
schöpften Gelder flossen. 
Dort blieben sie aber nicht 
lange, sondern wurden nach 
Eingang schnell abgehoben, 
bevor der Betrug bemerkt 
und die Konten gesperrt bzw. 
Rückbuchungen veranlasst 
werden. In einigen Fällen wa-
ren die Banken aber sehr auf-
merksam und schneller als 
die Angeklagten. Der 33-Jähri-
ge Norder war laut Anklage 
zudem für logistische Abspra-
chen zuständig und soll Gel-
der an höhergestellte Banden-
mitglieder weitergeleitet ha-
ben.  

Wunsch nach 
neuer Kleidung

Für die Anrufe bei den Be-
trugsopfern waren andere 
Bandenmitglieder zuständi-
ge. Die Bankkunden wurden 
durch die „falschen Bankmit-
arbeiter“ dazu gebracht, 

Transaktionen auf die Konten 
der „Finanzagenten“ durchzu-
führen. Insgesamt wurden 
rund ein Dutzend Menschen 
im gesamten Bundesgebiet 
und sogar eine Firma betro-
gen. Die Summen bewegten 
sich zwischen 7500 und 
30.000 Euro. Allein beim 
Hauptangeklagten will die 
Staatsanwaltschaft rund 
60.000 Euro einziehen las-
sen. „Die Vorwürfe werden 
wie in der Anklage aufgeführt 
eingeräumt“, teilte der Vertei-
diger des Hauptangeklagten 
kurz und knapp mit. Eine aus-
führlichere Einlassung soll 
folgen. Die beiden männli-
chen Mitangeklagten wollten 
sich noch nicht äußern.  Aber 
die 25-jährige Norderin schil-
derte ihre Geschichte. Alles 
begann mit einem Warenbe-
trug, der ebenfalls angeklagt 
ist. „Ich wollte neue Klamot-
ten haben, hatte aber kein 
Geld“, erzählte die Norderin. 

Der 33-jährige Angeklagte sag-
te, da ließe sich was machen, 
er kenne da jemanden. So 
wurden gemeinsam mit einer 
weiteren Frau, Bekleidung, 
Schuhe und Accessoires bei 
einem Online-Händler be-
stellt, aber nicht bezahlt. 
Gegenüber dem Händler wur-
de dann behauptet, dass die 
Waren nicht angekommen 
seien. Tatsächlich teilten die 
drei Beteiligten die neuen Kla-
motten im Gesamtwert von 
fast 1300 Euro unter sich auf. 

Keiner Schuld bewusst

Ganz ohne Kosten ging es 
für die Norderin aber doch 
nicht vonstatten, denn der 33-
jährige Mitangeklagte meinte, 
dass sie ihm nun 400 Euro 
schulde. Die Schulden seien 
aber beglichen, wenn sie ihr 
Konto für eine Überweisung 
seines Kumpels zur Verfü-
gung stelle. Sie sollte das Geld 

gleich nach Eingang vom 
Bankautomaten abheben und 
ihm übergeben. „War Ihnen 
bewusst, dass es nicht in Ord-
nung ist, was Sie da machen?“, 
fragte Oberstaatsanwalt Helge 
Ommen. „Nicht wirklich“, sag-
te die Angeklagte ganz offen-
herzig, „ich habe nur daran 
gedacht, dass ich meine 
Schulden dann bezahlt habe.“ 
Sie berichtete, dass sie ja über-
haupt kein Geld gehabt habe 
und ihr Auto dringend in die 
Werkstatt musste. Richter 
Bastian Witte zitierte aus 
ihrer polizeilichen Verneh-
mung: „Ich habe mich einfach 
nur gefreut, so viel Geld auf 
dem Konto zu haben.“ Die 
Freude währte aber nicht lan-
ge. Denn nach der Abhebung 
von einigen kleineren Teilbe-
trägen flog der Schwindel auf. 
Die Bank veranlasste eine 
Rückbuchung und das Geld 
war wieder weg. Der Prozess 
wird fortgesetzt.

Angeklagte sollen bundesweit 
abkassiert haben
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Es ist Zeit für ein neues Projekt
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